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gangsfrage nach der Reflexionsfähig-
keit des Körpers zu beantworten. Diese
entthront vielleicht die rationale Re fle-
xionsfähigkeit als Produkt von Reprä-
sentations-Spielen, die sich von kör-
perlichen Anpassungskreationen struk-
turell weniger unterscheiden mag als
mensch es gerne hätte. Auf die weiteren
Ergebnisse Von ALKEMEYER und SCHMIDT

dürfen wir gespannt sein.
Alles in allem war diese Tagung

schon durch die Vielfalt und Gruppie-
rung der Beiträge ein Genuss, der die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer rei-
cher an Inspirationen entlassen hat, als
sie gekommen waren. Reibungslose Or-
ganisation und die Sorgfalt von Franz
BOCKRATH trugen maßgeblich zum Ge-
lingen bei. Es könnte Schule machen,
Natur- und Geisteswissenschaftlerinnen
sowie Natur- und Geisteswissenschaft-
ler an einen Tisch zu rufen, um den Kör-
per als eigenständigen Forschungsge-
genstand unter der Obhut der Sportwis-
senschaft selbstbewusst zu etablieren.
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